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ZUR BEOBACHTUNG DER TOTALEN SONNENFINSTERNIS

VOM 2. OKTOBER 1959 AUF DEN KANARISCHEN INSELN

Nach Redaktionsschluss der letzten Nummer sind von Mitgliedern im In-
und Ausland noch Beiträge und Bilder eingegangen, die wir unseren
Lesern nicht vorenthalten möchten, da sie die früheren Aufsätze sehr
wertvoll ergänzen. Wir haben daher dem folgenden Bericht von Herrn
Dr. W. Malsch, Karlsruhe, eine Korona-Zeichnung von Herrn E. Helenius,
Stocksund, Schweden, und ein Bild der Totalität von Herrn P. Strinati,

Genf, eingegliedert.
Die Redaktion

Von Genf bis Teneriffa und von da bis nach Gran Canaria, zusammen

mit den Freunden aus der Schweiz reisend, schloss ich mich in
Las Palmas der Gruppe «Vereinigung der Sternfreunde» an, bei welchen

Bekannte waren, mit denen ich schon 1954 die Finsternis in Galtö

(Südschweden) erlebt hatte.

Abbildung 1 - Totale Sonnenfinsternis vom 2. Oktober 1959. Aufnahme von
P. Strinati, Genf, in Las Palmas, um ll'145m WZ. Hasselblad-Kamera,
Objektiv Dalimeyer 508 mm. Film: Kodak Panatomic-X, Belichtung % Sek.,

Blendè 5.6.

Unser Beobachtungsstand war oberhalb der Stadt bei der «Batteria

Guanarteme», von wo ein herrlicher Blick auf die Stadt, das Meer, die

Isletta und im Westen bis zum Pico de Teide auf Teneriffa war. Am
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Morgen des 2. Oktober war der Himmel stark bewölkt, aber wir vertrauten

unserem Wetterglück, das uns auch in Galtö bei ähnlicher Lage
nicht im Stich gelassen hatte. Der erste Kontakt, die Berührung des

Mondrandes mit dem Sonnenrand, war hinter den Wolken verborgen, dann

war die mehr und mehr abnehmende Sonne zeitweilig in Wolkenlücken

sichtbar. Und kurz vor Beginn der Totalität segelte, wie in Schweden,
ein grosses Wolkenloch auf die Sonne zu Etwa eine Minute vor dem

zweiten Kontakt (Beginn der Totalität), waren auf dem gelbgrauen
Sand deutlich die «Fliegenden Schatten» wahrzunehmen, die wir seinerzeit

in Schweden nicht gesehen hatten : In Richtung des Windes, also

von Südost nach Nordwest, zogen mit einer Geschwindigkeit von über
1 m/sek. etwa 20 cm breite, sich von Nordost nach Südwest erstreckende
Schattenstreifen über den Boden, wie ein Heer von Ameisen, getrennt
durch etwa 40 cm breite helle Streifen. Hervorgerufen wird die
(Interferenz-) Erscheinung durch die schmale Lichtquelle der Sonnensichel
und die Luftunruhe (Schlieren). Dann der Moment des Perlschnurphäno-

Abbildung 2 - Umrisse und Lage der Korona ermittelt aus eigenen photographischen

Aufnahmen von E. Helenius, Stocksund (Schweden). Die Darstellung
zeigt auch die sichtbar gewesenen Protuberanzen mit Angabe der approximativen

Positionswinkel. Die nicht eingezeichnete Sonnenachse fällt ungefähr
mit den gestrichelten Pfeilen zusammen, die mit «Scheinbare Wolkenbewegung»
bezeichnet sind. Das verwendete Instrument ist in «Orion» N° 67, Seite 743,

abgebildet.
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mens, wobei sich schon die Korona zu entfalten beginnt. In den 2 %

Minuten der Totalität ist es fast dauernd ganz klar und ich mache mehrere

Farbaufnahmen, sowohl der Sonne als auch der verfinsterten
Landschaft. Die Korona ist diesmal viel vielstrahliger und gewissermassen

«rechteckig» gegenüber den nur in Aequatorrichtung vorhandenen Strahlen

im Fleckenminimum 1954. In der Stadt unter uns läuten Glocken,
die Menschen schreien und jubeln, Lichter gehen an, Schiffe tuten im

Hafen. Dann wieder das Perlschnurphänomen, die Korona sinkt ins
Nichts zurück und nochmals «umkrabbeln» uns die fliegenden Schatten.
Gleich darauf kommen wieder Wolken, wir hatten also ausserordentliches

Wetterglück. «Unser» Wolkenloch kam leider für die Schweizer auf
der Isletta etwas zu spät.

Die Rückfahrt erfolgte wieder mit Dampfer, ab Marseille mit der

Bahn, zusammen mit Schweizer Kollegen.
Dr. W. Malsch, Karlsruhe/ Baden.

L'ECLIPSE DU 2 OCTOBRE 1959 (SUITE)

Aux articles parus dans le précédent numéro, nous ajoutons les trois
photographies ci-dessous prises par Monsieur Béroud :
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Figure 1 - Phase partielle en projection.
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